Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


— No. 14. —— 


Mittwoch, den 18. Februar 1824. 


RUE —— nen 
Königl. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


„ P 
De Friedensgeſellſchaft wird ſich am 19ten d. M. verſammlen. 
Danzig, den 12. Febr. 1824. i Der engere Ausſchuß. 


Die alte Münzen betreffend. 225 i 
1 * den Gebrauch der Silbergroſchen im Verkehr allgemein zu machen, ſoll die 
alte Münze gänzlich aus dem Umlauf gezogen werden. f 

Dieſes ſind wir von den hohen Koͤnigl. Miniſterien sub dato Berlin den 12. 

Januar 1824 angewieſen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 30. Oetbr. 

1822, Amtsblatt pr. 1822 pag. 652. zur offentlichen allgemeinen Kenntniß mit der 

Aufforderung zu bringen, daß jeder ſeine alten Münzen ’ 15 

von 42 Groſchen, von 84 Sechspfennigſtuͤcken und von 527 Boͤhmen oder 

Duͤttchenſtuͤcken für den Preuß. Thaler 0 i 

an die Königl. Kaſſen auf Gefälle welcher Art fie auch find, angeben und zahlen, 

eventualiter aber auch ſobald als möglich bei den Koͤnigl. Kaſſen im Danziger Re⸗ 

gierungs Departement, für, welche dieſe Verfugung ebenfalls zur Achtung gilt, gegen 

Courant einwechſeln mögen, um ſich vor Verlegenheit und Schaden zu ſichern, wenn 

die in der erwähnten Amtsblatts⸗Verfuͤgung angekündigte und zu erwartende Siſti⸗ 
rung der Annahme vorgedachter alten Muͤnzſorten verordnet werden wird. f 

Danzig, den 2. Februar 1824. | 

. Königl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. BE 

Auf die von dem hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz fuͤr den Kammerherrn 

Ja ron Grombczewskt unter dem 5. Juni v. J. gemachten Antrag 

werden alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren gegangene von dem Kam⸗ 
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merherrn Ignatz d. Grombezewski dem Schutziuden Benjamin Jacob ausgeſtellte 
in dem Hypothekenbuche der adlichen Rokoczinſchen Güter No. 219. ber 
Kreiſes für den Juden Benſamin Jacob Abſchnitt 10. No. 26. eingetragene Obli⸗ 
gation vom 21. October 1795 uͤber 6000 Rthl. nebſt beigehefteten Necognitions⸗ 
ſcheine vom 21. November 1795 über die erfolgte Eintragung der gedachten „ bli⸗ 
gation in dem Hypothekenbuche der Rokoczinſchen Güter als Eigenthüͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben bermeinen, imglei⸗ 
chen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten hiedurch aufgefordert, 
in dem auf Sei 

Er den 31. Maͤrz a. fut. Vormittags um 10 Uhr, 0 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedemann 
hier anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch zulaͤſſige 
geh rig informirte und legitimirte Mandatarien, wozu bei etwa mangelnder Be: 
kanmſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Wrendt, Dechend, Samupr 
und Raab in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤ⸗ 


che an das in Rede ſtehende Document anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen, und 


demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Ter⸗ 


mins aber zu gewaͤrtigen, daß die Nusbleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen an das 


bezeichnete Document, ſo wie auf die darin verſchriebene Summe und die dadurch 
begruͤndete Rechte werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, demnaͤchſt auch mit der Amortifation des angeblich verloren gegan⸗ 
genen jetzt aufgebotenen Documents wird verfahren werden. ä 
Marienwerder, den 24. Oetober 1823. 
Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtyreuſſen. 


[2% mit Aufnahme der Stammrollen des hieſigen Stadtkreiſes fur dieſes Jahr 


jetzt vorgegangen werden ſoll, fo werden hiedurch ſaͤmmtliche Hausdaͤter 
mit Bezug auf die Verfügung Einer Koͤnigl. Regierung vom 8. Maͤrz v. J. (Amts: 
blatt pr. 1823 No. 1I. Seite 163. ad 2.) aufgefordert, nicht nur auf den an fie 
ergangenen beſondern Aufruf durch die Polizei⸗Commiſſarien ihre ſaͤmmtlichen maͤnn⸗ 
lichen Hausgenoſſen uͤber 14 und unter 39 Jahren nahmhaft zu machen, ſondern 


— 


auch, wenn es gefordert werden ſollte, perſoͤnlich vorzuſtellen. Die zwiſchen 18 und 


30. Jahren ſich beſindenden Individuen haben ihre Taufſcheine bei Vermeidung ei⸗ 
ner Strafe von 3 bis 10 Silbergroſchen vorzuzeigen. a 
Danzig, den 12. Februar 1824. 5 
i Abnigl. Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 


1 den Schauſpiel⸗Direktor Daniel Zurayſchen Eheleuten zugehörige in der 
Gerbergaſſe sub Servis⸗No. 64. und No. I. des Hypothekenbuches gele⸗ 


gene Grundſtuck, welches in einem 3 Stock hohen mafiiven Vorder- und Seiten⸗ 
gebäude nebſt Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2240 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden „und es ſind 5 


hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 
5 den II. November d. J 


* 
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den 13. Januar und Zur 
den 16. März 1824, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ̃ * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die reſp. zur erſten und zweiten Stelle ein⸗ 
getragenen Capiralien von 1250 Nthl. und 600 Rihl. gekündiget find und abgezahtt 
werden muͤſſen, doch koͤnnen von dem erſten Capitale nach der Erklärung des Re⸗ 
algläubigers 1000 Rthl. gegen 6 pro Cent Zinfen und Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr einem annehmbaren Acquirenten belaſſen werden. ; 25 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Tengnich einzuſehen. g ; ; 
Danzig, den 27. Auguſt 1823. 
ee 0 Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. So 
ee zur Carl Eduard Söoͤnckeſchen Concursmafe gehörige in der Hopfengaſſe 
2 No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher, der Steffenſpeicher ge⸗ 
nannt, ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Concursmaſſe, nachdem er 
auf die Summe von 19402 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
2 den 13. Januar, a 
den 16. Maͤrz und 
ER den 18. Mai 1824, i ee 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Cengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
; 5 bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. : Be 
„Die Taxe dieſes Grundftuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 ie 
Danzig, den 25. October 1823. ex ; 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 8 
5 'on unterzeschnetem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden, nachdem uber 
das Vermoͤgen der Hospitalien zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth Con- 
curse Creditorum eröffnet worden, ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemein⸗ 
ſchuldneriſchen Hospitalien zu dem auf 1 . 
5 2 den 31. Maͤrz 1824, Vormittags um 11 uhr 
im Verhorzimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem Herrn Juſtizrath am Ende 
angeſetzten peremtoriſchen Liguidations⸗Termin entweder in Perſon oder durch mit 


un 


gehdriger Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte, zu welchen denſelben im Fall ihrer 
Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Oterle Juſtiz Com⸗ 
miſſionsrath weiß, ommerfelir und Gitoedeck vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, fo wie die erforderlichen Dokumente zue Juſtiftcation derſelben in origi- 
nali beizubringen. ; 8 i 8 f f 
Diejenigen der Gläubiger, welche in dem anberaumten Termine, weder in Per⸗ 
ſon noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen 
daß ſie mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe praͤeludirt und ihnen 
rt gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſoll. ; 28 
Danzig, den 14. November 1823. 
Bön:gl. Preuß. rand ⸗ und Stadtgericht. 
on dem Köͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle die 
jenigen, welche an den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
bar Johann Jacob Bariſch und die dazu gehörige Grundſtuͤcke über welche der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 3 einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 
ET den 22. März 1824, Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden ha⸗ 
denden daruͤber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtigen Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 
daß ſie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa uͤbrig bleiben ſollte, wer⸗ 
den verwieſen werden. EN 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
le Chehaften an der perſdnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
ieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Trauſchke, Fofmei⸗ 
ſter, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. 
Danzig, den 11. November 1823. . 
Könial. Oreuß. land- und Stadtgericht. 5 
i Dos dem verſtorbenen Fuhrmann Johann Gotilieb WObite zugehörig geweſene 
ſchuldenfreie Grundſtück auf der Altſtadt in der Baumgartſchengaſſe No. 
35. des Hypothekenbuchs sub No. 1024. der Servis⸗Anlage, welches aus 2 Wohn⸗ 


gebäuden, 2 Stallgebaͤuden nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Woͤl⸗ 


keſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 1312 Rihl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf t 

den 30. März, 


* 
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Fa ; 70 den 1. Juni und 97 CE S 75 

2 den 3. Auguſt 1824, Kur - e 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Kr: 
tushofe angeſezt. Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verr 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieatien zu erwarten. . 55 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Gerichts⸗Depo⸗ 

fitorio gezahlt werden muͤſſen. 2 


Die Tape e auf unſerer Registratur und bei den 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 2. Januar 1824. ! 8 
„ Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


U 


je den Mitnachbarn Johann Jacob Boobliſchen Eheleuten zugehörigen in 

dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 

sub No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtücke, von denen erſteres in einer Hufe 15 
Morgen 337, nuthen culmiſch eigen fogenannten Binnenlandes und 4 Morgen 


. gmen Landes in der Roſenau nebſt der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, letzteres aber lediglich in einer 


Hufe 23 Morgen 23 QR. culmiſch der Stadt emp ptevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundſtuͤcke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 UR. culmiſch Flächeninhalt haben, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem fie auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, ohne Gewaͤhrleiſtung für die Groͤſſe des Landes mit dem geſammten vor⸗ 


handenen Wirthſchafts⸗Inventario durch Bffentliche Subhaftetion verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 3 
den 13. April, 
1 5 den 15. Juni und 
den 17. Auguſt 1824, 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in den gedachten Grundftucen angeſezt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
— Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
arten. f f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 
Nihl. nur 1000 Rthl. baar, 1000 Kıhl. den 13. März 1825 und 1000 Fehl. 
den 13. Marz 1828 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
durfen, wogegen wegen des Reſtes der 3000 Rrhl. binnen 10 Jahren vom Igten 
u 1819 ab eine Kündigung bei gleichmäflig prompter Zinſenzahlung nicht Statt 


— 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctiongtor Holzmann einzuſehen. 1 1 7 
Danzig, den 20. Januar 1824. DER . L b 
De | Esnigl. Preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 
Des zur Baͤckermeiſter Benjamin Jatob Sarppſchen Creditmaſſe zugehoͤrige 
h in der Börschergaffe an der Paradiesgaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 1053. u. 
No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 21 Etagen ho⸗ 
hen groͤßtentheils in Fachwerk erbaueten Wohn: und Vackhauſe, nebſt Hinterge⸗ 
baͤude und Hofraum mit einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag des Realglaubigers und Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe 
von 1305 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
aaußf den 27. April 1824, \ s 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Vrtushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaußuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine mit Vorbehalt der Genehmigung den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudie ation zu erwarten. f BE 5 
ZBaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 875 Rıhl. 
eingetragene Capital gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. ‚en - 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzu ehen. 

Danzig, den 30. Januar 1824. 
Bönigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


it Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 4. März pr. wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Jobann du Voisſchen Mino⸗ 


rennen zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Hundegaſſe No. 88. des Hypothekenbuchs und 


No. 265. der Servis⸗Anlage, fuͤr welches in dem unterm 30. September pr. an⸗ 
geſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termin kein Gebott erfolgt, auf den Antrag 
der Realglaͤubiger nochmals öffentlich feil geboten werden ſolll. 
Wir haben zu dieſem Zweck einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 20. April c. i a 
vor dem Auctionator Tengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß bei einem annehmbaren Gebott in die⸗ 
ſem Termin der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. g i ER 
Danzig, den 30. Januar 1824. i 5 ERST 
Königlich Preuß. Land · und Stadtgericht. N 


Gene dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fell das der Wittwe 
Catbacina Gliſabetb Barwich geb. Friedrich gehörige sub Lit. D. III. 
a, 14. auf Zeiersvordercampe gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohngebaͤu⸗ 
de, Stallung, Scheune und zwei Hufen eilf Morgen zweihundert ſiebenzig und eine 
halbe Quadrat⸗Nuthe culmiſchen Maaſſes in Stel Looſe erbpaͤchtlich verliehenen Lan⸗ 
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eg und auf 6506 Rtht. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, öffentlich verſteigert 
wer * 8 5 7 6 2 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf TEN 
den 28. Februar, . 8 - 
den 28. April und Ne 
den 27. Junt 1824, jedesmal um TI Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, and werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
pier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebot; zu verlauzbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recheliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. c 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird noch bemerkt, daß bei der Taxe 1 Morgen 53. Quadratru⸗ 
then als Hof⸗, Bau- und Gartenſtellen angenommen werden und daß im Ganzen 
für 73 Morgen 53 Quadratruthen ein aͤhrlicher Canon von 73 Kehl. Lfgr- 1173 
Pf. zur hieſigen Terrikorial⸗Kaſſe gezahlt wird. 2 
Baugleich werden die ihren Namen und Aufenthalt nach unbekannten Maria 
Barw chſchen Erben, für welche Rubr. III. No. 6. ein Capital von 1466 Rthl. 
20 far. eingetragen ſteht, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, die anberaumten Lieita⸗ 
tions⸗Termine entweder perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten einzuhalten und ire Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls bei ih⸗ 
rem Ausbleiben im letzten Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der’ 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗ 
inſtrumente verfuͤgt werden wird. ’ ; 
Elbing, den 4. November 1823. 5 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
GEM dem allhier aushangenden Subhaſtationspatent foll das den Erben 
a der Wittwe Chriſtina Sicoll geb. Troſch gehörige sub Litt. D. IX. No. 
28. in Jungfer gelegene auf 405 Rthl. 6 ſgr. 29 Pf. gerichtlich abgeſchuͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 0 f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 5 
den 20. März 1824 Vormittags um IT Uhr, N 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Tietſchmann anberaumt, und werden die befige 


und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird; 


mi 2330 -—. 


4 abe. des eee en deten in unſerer Registratur eingeſe⸗ 
en werden. en * 
Elbing, den 2. December 1823. . 

N Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


; so rebbakasionsparens, 
. * den Einſaaſſen George Xettlerſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf⸗ 
5 ſchaft Pruppendorff sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in 3 Hufen Land mit den dazu gehörigen Wohn- u. Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag mehrerer Realglaäubiger, nachdem es auf die Summe 
von 4222 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf - 
: den 16. December a. c. 

den 17. Februar und 
0 den 17. April 1824, a b 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 85 5 - 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger 
der Liquidations⸗Prozeß über die, das den Seorge Friedrich. und Renata W liſab ah 
Kettlerſchen Eheleuten gehoͤrige oben bezeichnete Grundſtuͤck, durch die Subhaſtation 
zu erhaltenden Kaufgelder eröffnet worden. 

Es werden daher Sämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck 
irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zur Liquidation und Vereficirung 
ihrer Forderung zum letzten Bietungs⸗Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen. 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks als ge 
gen die N Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden ſoll. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, werden die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfarien Reimer, ine, Muller, Hackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht. 

Marienburg den 9. September 1823. 

Rönial, Preuſſiſches Landgericht. 
2 as dem Einſaaſſen J cob Wedekind zugehörige in der Dorfſchaft Jonas⸗ 
2. dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 174 Morgen, nebft Antheil an der Dorfskathe, an der Wachtbude und an 
allen ſonſtigen Dorfs⸗Pertinenzien, fo wie den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, fol. auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 14. des Intelligenz⸗ Blatts. 


es auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 9. Apeil, N 
den 11. Juni und 

5 2 den 27. Auguſt 1824, en 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 35355 3 2 285 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 i 3 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. December 1823. N f ; 

0 önigl. Preuß. Rand / Gericht. 


> 8 


Peer A1 215 e d ictals Eit at io 


er ge 5 . 72 N a 5 S i 
Her den Antrag der Steuermannsfrau Anna Dorothea Wohlgethan 12 


Harder zu Kahlbolz wird der Johann Chriſtopb Harder, geboren 
Wolitta den 11. Mai 1789, Sohn des daſeldſt ertrunkenen Fiſcherwirſhs Jo⸗ 
bann Chriſtoph Harder, welcher im Jahre 1905 von Pillau aus zur See ger 

angen, und ſeitdem nicht die getiggde Nachelehe von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte gegeben hat, oder deſſen unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch 
edictaliter vorgeladen ſich in dem aur 
den 15. Mai 1824 Vormittags um 9 Uhr f 
auf hieſiger Gerichtsſtabe angefisten Termine perföntich oder durch einen Bes 
vollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz Lommiſſionsrath Hermes zu Braunsberg 
in Vorſchlag gebracht wird, zu geſtellen, und demnaͤchſt fernere Anwelſung zu 
erwarten. Im Fall ſich aber Niemand in dem Termine melden ſollte, wird der 
Johann Chriſtoph Harder für tobt erklärt und fein Vermögen ſeiner Schwe⸗ 
ſter der Steuer manns rau Auna Dorothea Wohlgethan geborne Harder ausge⸗ 
antwortet N a ni Er 
eiligenbeil, den 21. Juli 1823. 
N Bsonigl. Preuß. Juſtiz Amt Balga. . 
3 wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Thomas 
Gudobba, Sehn der Schuhmachermeiſter Thomas und Eeorora (geberne 
Schenke witz) Gudobbaſchen Eheleute von hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 
bekannten nächſten Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 


naten und ſpaͤteſtens im Termin 


4 


« den 1 a 189 n 5 
hier zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des erwähnten Tomas Gudebba und was dem anhängig wider ihn 
‚and feine unbekannten Erben erkannt und. fein hieſiges Vermögen denen. ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 8 2 ö 
Putzig, den 17. December 1823. z 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


N 777 
ie in der hieſgen Stadtwillkuͤhr Thl. III. Cap. 8. Art. 7. S. 163. und in 
- der Theerhofs⸗Ordnung enthaltenen unterm 12. Juli 1815 erneuerte Bor⸗ 
ſchrift, nach welchen i ee 
‚aller hier ankommende Theer und Pech auf den öffentlichen, Theerhof gelie⸗ 
fert, dort gebrakt werden muß und in groſſer Maſſe nur allein auf dem Theer⸗ 
hof verkauft werden kann, und auſſerhalb dem Theerhofe in den. Häufern,. 
Speichern und Räumen zunt Vorrath und Detail - Verkauf nur aufs hoͤchſte· 
drei Tonnen Pech und Theer gehalten werden duͤrſen, - Een 
wird hiemit zur genaueſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht, und 
hat der Uebertreter dieſer Vorſchrift zu erwarten, daß er nicht allein zur ſofortigen 
Jortſchaffung des groͤſſern Vorraths von Pech und Theer angehalten, ſondern über; 
Dies in 5 Rthl. Strafe genommen, werden wird. 1 ö 
Danzig, den 12. Februar 1824. Se 
a es Preuß. Polizeis Präfident.. 
5 je Vorſchrift, nach welcher! 3 7 
jeder Gartenbeſitzer oder Miether verpflichtet iſt, das Abraupen der Bir: 
me im Februar und Anfangs März zu bewirken, widrigenfalls ſolches auf 
ſeine Koſten erfolgen wird, N e an 
wird in Bezug auf die unterm 2. Februar 1815 und 10. Maͤrz 1823 erlaſſenen 
Bekanntmachung hiemit zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig,, den 13. Februar 1824. 855 f 
i bnigl. Preuß; polizei ⸗Praͤſfdent. 
Dol, die hieſige Töͤpfermeiſter⸗Wittwe Edarlotte Neubert geb. Speer und der 
dhieſige Toͤpfergeſelle Johann Gottfried Raminski vor ihrer Verheirathung 
mit einander, zwar die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber die Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben wird hiedurch bekannt. gemacht. * 
Marienburg, den 30. December 1823. ar x age 
DS ie Königl. Preuſſiſches Landgericht. NE 
(ren allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird die X Meile von 
Stargardt belegene und von der Grundherrſchaft des adlichen Guts Ro⸗ 
koczin vererbpachtete Mahl⸗ und Schneidemuͤhle daſelbſt, nebſt dem dazu gehoͤrigen 
per von 1 82 ee 19 1 dans ten Fe 1871 Nthl. ab⸗ 
geſchaͤtzt, wegen unterbliebener Zahlung der Kaufgelder reſubha irt, und find die 
Bietungs⸗Termine auf N Zaßlung 805 HER: in 


3 „ 


den 31. Derember a c.. 
den 30. Januar und 5 g 
2 10 1 den 28. Februar 1824 4 5 N 
hieſelbſt anberaumt, in welchem letztern dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck mit af 
den Zubehörungen zugeſchlagen werden ſoll. > | 
Stargardt, den 15. November 18 5 N 
a Adl. Patrimonial: Gericht Rokocz in. > 
ur beſſern Auseinanderſetzung der Erben ſoll der zum Nachlaß des David Falk 
J gehbrige auf 420 Nhl. 28 ſor. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof zu Schiwial⸗ 
ken mit Gebäuden und Ländereien, welche letztere 25 Morgen 189 ORuthen kul⸗ 
miſch betragen, oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und in den hier anſtehenden Bie⸗ 
tungs⸗Terminen den 31. Januar, . BR 
Re den 27. Februar und 
re 5 den 31. Marz 1824, 5 
nach erfolgter Einwilligung der Erben dem Meiſtbjetenden zugeſchlagen werden. 3 
Stargardt, den 20. December 1823. EB 
’ König. Weltpreuf, Landgericht. 
25 Geng er es hier aushängenden Subhaſtationspatents foll der in dem Lmtb- 
Dorfe bau belegene auf 2069 Rihl. 20 ſgr. 4 Pf. taxirte Bauerhof 
des Mrattbia⸗ Penkalla von 2 Hufen 19 Morgen 95 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Lerminis ö f 
5 TER deu 24. April, 


9 3 


\ de = — Juni und 
Eh Een nr 24. Auguſt 1824 N i et 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitiet — in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiftbietenden mit Geuchmigung e Mr zugefchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufiuſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsf bigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad Tiquidandum vor: 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden präcludirt werden. 8 
Dirſchau, den 22. Januar 1824. EP ; 
„ Weſtpceuß. Landgericht Subkan. De 
n Den de welche ein auf Neugarten belegenes, zu 2 Hand⸗ 


— 


f werksſtuben für die Iſte Pionnier⸗Abtheilung ſich eignendes Locale beſitzen, 
und ſelbiges vermiethen wollen, wer den erſucht, ſich deshalb bei der unterzeichneten 
Behörde (Hundegaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. 3 

Danzig, den 12. Februar 1824. s 

= Rdniqi. Preuß Karnifon-PrrwelrmgsDirecrion. e 
as Kbnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt hat auf den Antrag des Kir⸗ 
chen⸗Collegiums von Prauſt mich beauftragt, die der dortigen Kirche ge⸗ 
hoͤrige Hufe Wieſen⸗ und Ackerland auf drei nach einander folgende Jahre von 
Ostern d. J. bis Ostern 1827 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Sicherheitsbe⸗ 
ſtellung zu verpachten. : = 3 A are: 


— 


— 334 — 


Es iſt daher hiezu von mir ein Lieitations⸗Termin auf 
den 1. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Pfarrhauſe zu Prauſt angeſetzt, zu welchem achtluſtige mit dem Vemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen ihnen in dem Termine werden be; 
kannt gemacht werden. N - de 
Danzig, den 20. Januar 1824. ’ Lemon. N 
ee er . ; Stadtgerichts⸗Secretair. 
Qu den diesjaͤhrigen Hafen⸗Bauten werden erfordert: . x. 
TER 
m 320 Schock Bindeweiden, N 15 
55 Achtel Feldſteine, . 
120 Stuͤck groſſe Feldſteine eirca 3 Fuß im Durch meſſer, 

1224 dito eichene Pfähle, 8 Fuß lang, 6 bis 8 Zoll ſtark. N 

Die Lieferung dieſer Bau: Materialien fol dem Mideſtfordernden am 20. Fe⸗ 
beuar c. Vormittags um Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten uͤberlaſſen werden, in- 
fofern die Königl. Hochverordnete Regierung die Gebotte genehmigt. 
Naeulahrwaſſer, den 9. Februar 1824. : 

i . Der Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor Ochlſchlaͤger. 
8 SER A u 4 t i 0 Wr wen. 145 Far Sr * 
onnerſtag, den 19. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Karsburg und weilte 55 oder vor dem Artushofe an den Meiſtbie⸗ 
senden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die 
Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: 55 f r 
Circa 13 Laſt Weitzen. a an Bar 
S den 19. Februar 1824, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl, Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe nde sub Etfz 
vis⸗No. 258. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: Bo 855 . 

An Mobilien: 1 lindenes Schreibſecretair mit 2 Spiegelfenſter und 2 Schub⸗ 
laden, 1 Commode von Lindenholz mit 2 Schubladen und einem Waagehalter, eſche⸗ 
ne, fichtene und gebeitzte Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thees, Waſch⸗ und 
Anſegz⸗Tiſche, Stühle mit Stahlfedern mit roh und grünen Bezug, 1 Sephabett: 
geſtell nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: mehrere Klei⸗ 
= Servietten, Fenſter⸗Gardienen, Bettbezuge und Laken, Ober: und Unterbetten, 
Kopfkiſſen und Madratze. An Waaren: Taſchenſpiegel, Feuerſtähle, Federmeſſer, 
Puppenlarven, Glasperlen, Band, Fingerhuͤte, Schnur, alle Arten Zwirn, Nadeln, 
Seide, Tockgarn, Flocettband, Kameelgarn, Haken und Deſen, Schuhmacher⸗ und 
Riemer⸗Nadeln, nebſt mehreren kurzen Waaren. ; 2 

Ferner: 2 Waagehalter mit 4 meſſingenen Schaalen, eiſerne, bleierne und me⸗ 
tallene Gewichte, 1 Geldkaſten in einer geſtrichenen Commode, und einiges Zinn, 
Kupfer⸗ und Eiſengeraͤthe. N 


) 1395 Schock Faſchienen von beliebiger Holzart mit Ausſchluß der Nadet⸗ 


N 


8 
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dan den 25. Februar 1824, ſollen in dem Landwehrzeughauſe mehrere 
N Hundert Montirungen und ein Königl. Dienftpferd gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich demnach an 
beſagtem Tage und Orte Morgens 9 Uhr zahlreich einfinden. 33 


Danzig, den 11. Februar 1824. 
N Das erſte Bataillon Bien Landwehr · Regiments. 


f 8 A uf fo r deer un g. ee 
De auf den Namen des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Adam Kraske ſau⸗ 
tende Actie der Neſſouree Concordia vom 18. Febr. 1797 sub No. 42. 

über 100 fl. Danz. iſt verloren gegangen. 2 
Den geſetzlichen Vorſchriften zufolge wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und zugleich der etwanige Inhaber derſelben hiedurch aufgefordert, ſeine 
Anſprüche innerhalb 14 Tagen im König. Intelligenz⸗Comptoir anzuzeigen und gel⸗ 

tend zu machen. Danzig, den 12. Februar 1824. 8 


5 82 cht nn . 8 
er zu dem von Przebendowskiſchen Grundſtͤͤcke in Schidlitz gehörige Garten 
iſt zu verpachten. Liebhaber koͤnnen ſich am Kaſſubiſchen Markt No. 959. 
eine Treppe hoch melden. 2 3 ee 
: Ei gut eingerichtete Bäckerei, nebſt Wohnhaus, Küche, Boden, Stall für 
Kühe und Schweine und Gemuͤſegarten 2 Meile von Danzig entfernt, iſt 
ſogleich auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Die bei dem Backgeſchaͤfte noͤ⸗ 
thigen Fuhren übernimmt, wenn es verlangt wird, der Verpächter für einen billi⸗ 
gen Preis. Naͤhere Nachricht Johannisthor No. 1360. zwei Treppen hoch. . 


N 


lich mit hinreichendem Inventario verfehen iſt, wird unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu pachten gewuͤnſcht. Hierauf Reflektirende belieben. ſich Jopengaſſe No. 
564. zu melden. - 


T e 
Eu ländliche Beſitzung welche nicht allzu entfernt ven der Stadt und wo moͤg⸗ 


verkauf unbeweglicher Sachen. - 
wei in den Hauptſtraſſen der Vorſtadt ſehr angenehm, dicht neben einander 
84 gelegene, im beſten baulichen Zustande befindliche Haͤuſer, wovon das eine 
aus 8 heitzbaren modernen Zimmern: einem Seitengebaͤude mit 2 heitzbaren Stu⸗ 
ben, 3 Kuchen, 4 Apartements, groſſer Einfahrt und einem groſſen Hofe, worauf 
à aptirte Ställe zu 11 Pferden, 2 Wagenremiſen, nebſt 2 Schauern vorhanden, 
das andere aus 4 heitzbaren 1 2 Kuͤchen, 2 Speiſekammern, einem Holz⸗ 
ll, einem Apartement und Hof beſtehet, fo wie ein, in einer der lebhafteſten auſ⸗ 
ern Vorſtädte, der Stadt ganz nahe belegenes Grundſtuͤck, wozu 11 Morgen cul⸗ 
miſch Acker⸗, Wieſen- und Gartenland (in letzterm mehrere Teiche und uͤber hun⸗ 
dert Obſtbaͤume befindlich) auſſerdem aber noch 5 neu erbaute Familienwohnungen 
4 2 und 3 Stuben gehören, find, weil zeitige bejahrte Emberlofe Eigenthuͤmer die⸗ 
fer Veſitzungen, wovon letztere vorzüglich feiner ſchoͤnen amüſanten Lage, als auch 


— 3³⁶ 


Gelegenheit zur Anlage einer Viehzucht, Milcherei oder Fabrike de. wegen, zu em⸗ 
Pfehlen, ſich in Ruhe zu ſetzen beabſichtigen, unter vortheilhaften Bebineungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤheres hievon im Commiſſions⸗Bureau des Hrn. Ne 
tuarit Voigt, Graumünchenkirchengaſſe No. 69. a 7 N 
en Neuſchottland iſt eine Hakenbude, der weile Loͤbe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 

tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank und ein groſſer Garten zn ver⸗ 

kaufen oder gleich zu vermiethen. Nähere Nachricht vom Schuͤſſeldamm kommend 
unter den Seigen No. 1160. 5 i g * 
Verkauf beweglicher Sochen Er 
Hayſan⸗ und Congothee werden fortwährend billig verkauft bei 


ecco⸗, Kugel-, 
a 1 | meyer, Jopengaſſe No. 737. 
3 A* dem Mittelfelde des Jungſtaͤdtſchen Holzraums wird Baus und Breüholz 
A zu coulanten billigen Preiſen verkauft. — 


8 „5 ͤ] ĩ?V?„,ꝰe EM 
e No. 446. wird von heute ab die Bouteille 3 
acht diser Bier gut gepfropft aus dem Haufe zu 1 far: 2 Pf. 
g dito i 


ito dito im — zu 1 far. 4 Pf. 
Danziger weißbitter Bier dito aus dem Haufe zu 1 for. 
* dito dito dito im Haufe zu 1 ſgr. 2 Pf. verkauft. 
Danzig, den 7. Februar 1824. . S 


G ſcſde, Steineait n für ene billigen Preis zu haben, Altſchloß, 
Burg⸗ und Nittergaſſen⸗Ecke No. 1656. 
V' ee Japaniſche waſſerdſchte ftüͤſſige Wichſe, die in Hinſicht ihrer gam 


ſchoͤnen Schwaͤrze und Erhaltung des Leders, beſonders empfohlen werden 


kann, iſt bei Unterzeichnetem zu ſolgenden Preiſen zu haben, nämlich: 


groſſe dito ⸗12 dito 


Cent ſtatt. 
Bouteillenũ⸗8 dito e 


kleine Krucken a 6 eee bei Quantitäten findet ein Rabatt von 10 pee 


i Friedrich Redlich, Langenmarkt No. 432. 
olzgaſſe No. II. iſt ein neues birkenes Sopha fuuͤr einen billigen Preis zu 
H verkaufen. ; 2 
er 1 buͤchen Klobenholz, 2 und 3 Fuß lang, iſt zu 4 Rthl. 215 far. fuͤr 
e die Klafter frei vor des Kaͤufers Thuͤre zu haben. Beſtellungen werden 
namen Hundegaſſe No. 339. eine Treppe hoch in den Vormittagsſtunden bis 

Uhr. 3 | ! 


Vorzüglich gute schwarze Suat. Wicke ist zum Preise von 1 Rchl. 15 Sgr. 
pr. Scheffel auf dem Gute Czapeln zu haben, auch ist die Probe Hun. 


degasse No. 253. zu sehen, wo Bestellungen darauf angenommen werden. 
* Die beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfd, desgleich. Wagen⸗, 
N Nacht⸗, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte, weiſſen, gelben und weiſſen be⸗ 
malten Wachsſtock, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, Holl. Voll⸗Heringe in , aͤch⸗ 
te Bordeauxer Sardellen, ſaftreiche Citronen zu 4 fgr. bis 2 ſgr., hundertweiſe 


* 
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billiger, Pommeranzen, groſſe Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, Aübſche Wuͤrſte, Tafel⸗ 
bouillon, achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen Chocolade, Pariſer Car 
per-, Eſtragon⸗, Kräuter- und Trüfel-Senf, Engl. Senf in Blaſen, trockene Succa⸗ 
de in groſſen Stücken, gemahlenes und geraspeltes Blauholz, moderne Engl. Re 
genſchieme à 3 Rthl., achter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, Londoner Opodeldoc, 
achtes Eau de Cologne, neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Pech und Theer in 
Tonnen erhalt man bilig in der Gerbergaſſe No. 63. 5 — 2 
ine in guter Nahrung ſtehende Haͤkerei iſt ſogleich nebſt Waarenlager und 
El Utenſilten zu übernehmen. Das Naͤhers im Kdnigl. Intelligenz Comptoir. 
Interzeichneter empfiehlt zu billigen Preiſen die beſten Arten Garten⸗ oder Ge⸗ 
muſe⸗Saamen, frühen und ſpaͤren Blumenkohl, eine groſſe Sammlung ſchoͤn⸗ 
sluhen der Blumen⸗Saamen, ein Sortiment von 24 Farben ſehr ſchoͤner Sommer⸗ 
Levkojen, ein Sortiment von 14 Farben gefüllter Georginenknollen, einfache und ge⸗ 
füllte tragbare Tuboroſen, Zwiebeln u. ſ. w. un . 
ngefuhr No. 7. ER Kunſtgaͤrtner J. piwowsky⸗ 
olniſche Tonnen⸗ und Oxhoft⸗Vaͤnde ſind billig bei mir zu haben. 
BL. 5 a L . Jenin, Pfefferſtadt No. 233. 
Auf den Schnüffelmarkt No. 63T. find ſchöne Kanarienhahne zu verkaufen. 


Langenmarkt No. 424. iſt friſcher Caviar zum billaſten Preiſe 
920 a Be: Auch find zwei Rußiſche Pferde zu verkaufen Mattenbuden 
O. 5 . N 2 ; 8 ü f 


ER ee 
er dem Haufe Meugarten No. 522. iſt das zur Reſſource ſich ſehr eignende 
J Locale nebſt Eintritt in den Garten, wie auch mehrere zuſammenhaͤngende 

Zimmer, Stallung, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermierhen. Des Zinſes 
wegen einiget man ſich bei 8 5 Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
2 helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, eigene Küche, Speifefammer;- 
9 Keller und Boden enthaltend iſt zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe 
o. 853. 3 5 x 
En groſſes ſehr angenehm gelegenes Gartenhaus in Hochſtrieß mit zwoͤlf zum 
5 Theil heitzbaren Zimmern, wo in einem ein Billard befindlich, vielen Kam: 
mern und andern Bequemlichkeiten, Stallungen und Mangelhaus, nebſt Pfer deſtall 
auf 6 Pferde, Einfahrt, Gaͤrtnerwohnung und maſſivem Sommerhaus, obſtreichem 
Garten mit Spargelbeeten ꝛct alles in gutem Zuſtande, iſt billig zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No: 379. Br 
. np No. 632. find 3 bis 4 Zimmer, Boden, Küche und Keller, theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 5 ER 
Das Haus Jopengaſſe No. 394. ir im Ganzen oder theilweiſe 
5 550 vom 1. Mal ab zu vermiethen. Das Nähere deswegen daſelbſt 2 Trep⸗ 
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S* Holzhof in der Muͤnchen⸗ durchgehend nach der Adebargaſſe, welcher viele 
Jahre zum Holzhandel benutzt worden, ſteht ſogleich zu vermiethen. Auch 
Und daſeloſt mehrere 1, 2 und Jzoͤllige Galler⸗Bickenbohlen u. dgl. zu billigen Prei⸗ 
fen zu haben. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 367. 


as Haus in der Hundegaſſe No. 251. iſt im Ganzen oder theilweiſe, mit 

— allen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Umzie 
8 au vermiethen. Das Nähere erfahrt man gerade über in dem Haufe 
No. 328. 


— — — ———— 
n dem Haufe auf dem Wall hinter der Brabank No. 1765. find 2 aneinan⸗ 
deer haͤngende Stuben in der 2ten Etage, die eine ſchoͤne Aus ſicht gewährt, 
mit Boden, eigener Küche und Vorhaus, auch freien Eintritt in den Garten, von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Tiſchlergaſſe No. 572. 
A* Altſtaͤdeſchen Graben No. 463. iſt oben oder unten eine Gelegenheit zu ver⸗ 
miethen, auch wohl beide. Das Naͤhere daſelbſt. 
as Haus in der Roͤpergaſſe No. 468. iſt zu Oſtern d. J. zu vormiethen. 
Nähere Nachricht an jedem Mittwoch Nachmittags im Spendhauſe oder 
an jedem Tage Vormittags in dem Haufe Langenmarkt No. 4314. f 
E lebhafteſten Theile der Altſtadt belegenes Haus mit 5 Stuben, 
Hofplatz, laufendem Waſſer und mehrerer Bequemlichkeit ſteht zu Oſtern 
gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Nähere Nachricht bei Barendt, kleine 
Muͤhlengaſſe No. 344. 
as Haus in der Langgaſſe No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 532. Fe 
\ E" ſehr belegenes Gaſthaus neben der Ueberfähre am Gaͤnſekruge No. 9. ber 
„ ſtehend in 2 heitzbare Wohnzimmer, nebſt einem Schlafzimmer, ſo wie Kuͤ⸗ 
de, Boden und Speifefammer, fol zu Oſtern d. J. miethsweiſe zu beziehen ſeyn. 
Das Mähere erfährt man daſelbſt. a er 
Au dem aten Damm No. 1532. iſt die Ober gelegenheit zu vermiethen und 
1 ODſtern zu beziehen. Er 8 
Das neue Wohngebäude in Langefuhr unter der No. 10 gerade 
2 über dem Wege nach Hoffmanns gelegen, welches 6 ſehr geräumige heitzbare 
Stuben, 2 Kuͤchen, Boden und Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe und einen groſſen 
Obſt⸗ und Blumengarten hat, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Die näheren Bedingungen erfährt man jederzeit in dem Hauſe ſelbſt beim Gaſtwirth 
Hrn. Schmidt oder in No. 39. auf der Schaͤferei. f 1 
A* dem Alten Schloß iſt eine bequeme Unterwohnung zu vermiethen und be⸗ 
ſonderer Umſtaͤnde wegen ſchon zu Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt No. 1639. 0 ; 


(Hier folgt die zweite Beilage.) e 


5 
deite Beilage zu No. 44. dez Intelligenz» Blatts. 


Es Haus und Garten mit 4 Studen, Boden, Kühe, Kammer, gewoͤlbtem Kel⸗ 
ler und Pferdeſtall nebſt Wohnung iſt zu verkaufen oder zu bermiethen; 
wie auch ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Cabinetten, Boden, Küche und 
Keller. Man meldet ſich der Bedingungen wegen in der Hundegaſſe No. 74. zwei 
Treppen hoch. ö 3 
A* dem Schnüffelmarft. No. 715. gegen der greſſen Kraͤmergaſſe find zwei 
freundliche Zimmer gegenüber, doch ohne Küche, an ruhige Bewohner zu 

vermiethen. Näheres daſelbſt. „ 25 8 
| D* ehemalige Donathſche Grundſtuͤck in Scharfenort nebſt dem dabei beſind⸗ 
lichen Garten und Wieſenlande iſt zu verpachten. Nähere Nachricht Hun⸗ 

degaſſe No. 273. ; 

ganssatt No. 508. find mehrere Stuben, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 8 8 
Bausoſe No. 1918. ſind 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt Kuͤche, Holzgelaß 

uͤr 


und kleiner Altan zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
dür ruhige Einwohner bürgerlichen Standes ohne Kinder iſt die Mittel⸗Etage 
Hundegaſſe No. 273. zu vermiethen. Nachricht in demſelben Haufe. 
* Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Bbdden, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
2 kammer, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Stall 
auf drei Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit it zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen, auch unter auſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Nähere Nachricht darüber Lang- und Port⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewürzla den. 5 
De 2te Etage des neu ausgchaueten Hauſes Topfergaſſe No. 75. beſtehend in 
2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Boden, Keller, Holzremiſe, Apartement, 
Benutzung des Hofes und Ausgang nach der Radaune iſt ſogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen za erfragen Pfefferſtadt No. 235. 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1070. ind freundliche Zimmer für Herren vom 
Militair oder Civiliſten zu vermiethen. ERF 
K Graben No. 2058. ſind 4 modern decorirte Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Boden, Holz⸗ und Gemuͤſekeller. an ſtandesmaͤſſige ruhige Dez 
wohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, erforderlichenfalls auch 
ein Pfer deſtall auf 6 Pferde. ? ‚28 ö 5 3 
m Poggenpfuhl No. 208. ift die fehr dequeme Untergelegenheit, beſtehend in 
8 einer Vor⸗ und Hinterſtube, Kammer, Küche, Holzgelaß und Keller ꝛc. zu 
ve n und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber in demſel⸗ 
ben Hauſe oben. f a 1 et 
u 


3 4 e „% M Zr} a 

n zeigen hiemit an, daß die auf den 19ten d. M. beſtimmte Auc⸗ 

f tion mit Eiſenwaaren auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt bleibt. 2 
Günther und Richter. 


[4 
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a Scharfe ee are: = 
c 24, Vormittags um 10 uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Paͤchter Tiemann in feiner Wohnung zu Scharfen⸗ 


u 


ort unter der Servis⸗No. 25. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbtetenden in 


8 Au ct 1 
ra den 24. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen am Sandwege im Gaſtſtall des Hen. Ehoff durch offentlichen 


Pferde, Kuͤhe, Ochſen, Schweine, Spazier⸗ und Arbeitswagen, Geſchirre⸗ meh 


g Auction zu Gute Serber ge. 
FNonnerſtag, den 26. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
6 fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbt. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Köͤ⸗ 
nigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii und Es. Adelichen Pa⸗ 
trimonial⸗Gerichts von Borgfeld und Tiefenſee, vor — — des Hrn. Ha⸗ 

felam zu Gute Herberge durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
re uin Preuß. Cour. verkauft werden a 8 . 
670 Pfund Cichorien, Kühe, Tiſche, "Stühle, Bettgeſtell, Spinder, kupferne 

Keſſel und eiſerne Grapen- 


Auction zu Gbr EEE 7 
F den 27. Februar 1824, Nachmittags um 2 uhr, folk auf Verfü 


I 


* 


gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllobl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem Hau⸗ 


es Grügers Herrn Jantzen zu Ohra durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
ietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 


* \ 
3 Spiegel, 1 Stubenuhr, 1 Sophabettg eſtell, 3 andere Bettgeſtelle mit und 


shne Gardienen, Betten, Hemden, Tiſche, S hie, Glas⸗ und andere Spinder, 2 


Kiſten, mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe und andere nutzbare Sachen mehr 
Sitter eri che à % 6 
| Das 17te Heft der Naturgeſchichte in Bildern 
wer dem die rep. Subſeribenten abholen zu laſſen erſucht. 
BEA 25 SGerbardſche Buchhandlung. 
J. allen Buchhandlungen iſt zu haben: (Danzig ber Gerhard, Heil. Geiſtgaſe 
No. 755.) Geheimniſſe der Vergoldungskunſt, für Goldarbeiter, Broncirer, 
Schwerdtfeger, Geldgieffer, Mechanict, Drechsler und Porcellanmahler. Magdeburg 
in Commiſſion bei W. Heinrichshofen, 1823. Geheftet und verſiegelt 12 Gr. C. 
Juhalt Wetallvergoldung. Meſſing, wie es ſich zum Vergolden am beſten 


gegen baaz 


3 — 
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eigner, Reinigung des Kupfers, um gutes Meſſing zu erhalten. Loth zum Löthen, 
beſte Bereitung 27 dier verſchiedene Arten. Verbeſſerte Methode, 8 A. 
rens oder Schlagens mit dem Beſen, beim Lothſchmelzen. Das Glühen des Meſ⸗ 
ſings, und Beitze zum Reinigen. Das Gelbbeitzen des Meſſings. Scheldewaſſer, 
wie daſſelbe fuͤr Metallarbeiter gebrannt ſeyn muß; zur Nachricht für Fabri ten, 
welche Scheidewaſſer brennen. Zwei Methoden, im Feuer zu vergolden. Reinigung 
der Dukaten vom Kupfer und Silber, womit fie verſetzt find. Reinigung des Queck⸗ 
filbers. Quickwaſſer, ganz neues, ohne Dunſt und von Säure frei. Glüh wachs, 
beſtes, gelb und roth. Farbe, eine neue ſchoͤne. Mehrere Farben. Mattfarben, 
weiße, gruͤne und rothe. Dauerhafte. kalte Mattfarbe, die gar nicht ins Feuer 
kommt. Kalte Vergoldung. Sud, oder feine Helle, der Politur eine ſchoͤne Hoͤhe 
zu geben. Der Vergoldung das ſchoͤne Anfehn des vierzehnkaraͤtigen Goldes und 
der ſchwaͤchſten Vergoldung die Dauer und Schönheit der ftärfften zu geben. Cou- 
leur en quatre zu ſetzen, oder Blatter gruͤn, die Übrigen Stellen aber 
roth und gelb zu färben. Gruͤne Bronce auf unvergoldetem Meſſing. Goldſud, 
oder durch einen Sud zu vergolden, welchen man zeitlebens gebrauchen kann. Ei⸗ 
ſenvergoldung, und dieſe Vergoldung ſchon matt zu färben. Goldöl oder Goldäther. 
as Pobiren, Urſprung und Beſchaffenheit des Blutſteins. Benutzung des Gold⸗ 
gangs beim Vergolden. Porzellanvergoldung, und derſelben die hoͤchſte Schoͤn⸗ 
heit zu geben. Die Glas vergoldung iſt wie die Porzellanvergoldung mit einer klei 
Ban Mbänderung Bis. Zujagch.... 5... nun 
00 ih 
A* Verlobte empfehlen fih: 5 €, G. Schönfeld. 5 
Danzig, den 13. Febr. 1622. J. K. W. Een 
a 


. 


0 En t bind on g. 1 ET 
Keute Nachmittags wurde meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich 
H entbunden. ee C. G. Mach. 

Danzig, den 13. Februar 1824. 
f An k4ten d. iſt meine Frau von einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden 
worden. ee Goullon. 3 
Langefuhr, den 16. Februar 1824. f a 
ruhe eee e e 7 
a r Stelle eines Hofmeiſters auf einem nahe bei der Stadt gelegenen Gute, 
wird ein unverheiratheter Mann geſucht, der die noͤthige Kenntniß und Her 
dung in allen gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Geſchaͤften befißt und etwas Schier⸗ 
Arbeit zu machen verftcht Perſonen, welche Beweiſe über ihre Tauglichkeit hiezu, 
fo wie über ihre fonftige gute Führung beibringen konnen, erfahren im Königl. In: 
telligenz⸗Comptoir, wo fie ſich desfalls zu melden haben, das Nähere. 
En 1 der in 5 3 92 2 er — u. 
it einem guten Zeugniſſe verſehen it, ſucht einen Di u erfragen 
Hundegaſſe No. 266. 8 ” ie ae 


— 82 — 


in Paar kinderloſe Eheleute, welche die ländliche Wiethſchaft vollkommen ber⸗ g 
ſtehen, finden bei guten Zeugniſſen eine Ausſicht auf ein Unterkommen und 
koͤnnen ſich deshalb melden Holzmarkt No. 86. . 
ine ordentliche Perſon wird als Schaͤnkerin verlangt. Das Naͤhere Tiſchler⸗ 
gaſſe No. 628. 
g ei EEE 
ft 


5 ee» 
G ern um 2 Uhr Nachmittags entriſſen die Folgen gichtiſcher Zufälle mir 
meine herzlich geliebte Gattin, Friederike Chriſtiane Caroline geb. Wenz⸗ 
low, in ihrem 29ſten Lebensjahre. Mit Bezeugungen der Theilnahme an dieſem 
fuͤr mich und meine 3 Kinder ſehr hartem Schlage des Schickſals bitte ich mich zu 
verſchonen. N i 
Königsberg, den 12. Februar 1824. 


Adolph Ludwig Engel. 


B zeigt allen ſeinen hieſigen Freunden und Bekannten das heu⸗ 
te am 17ten dieſes an gaͤnzlicher Entkraͤftung erfolgte Abſterben feiner 
ihm unvergeßlichen Ehegattin, in einem Alter von 78 Jahren, und in einer 
mit ihr friedlich verlebten 54jaͤhrigen Ehe, ganz ergebenſt an. 

Der Commiſſionsrath Gerlach, 
für ſich und im Namen aller feiner Angehörigen. 


Theater ⸗ Anzeige. 
S ER: den 21. Februar wird zum Benefije des Unterzeichneten aufge: 
uͤhrt: 

Die Drillinge Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Bonin. Vorhero zum erftenmale: der buckelichte Liebhaber, Original⸗Poſſe in 
1 Akt von Caſtelli. a 
; Indem ich Ein hochzuverehrendes Publikum zum zahlreichen Beſuch diefer Vor⸗ 

ſtellung ergebenſt einlade, erlaube mir zugleich zu bemerken, daß ich durch die Wahl 

der hier früher mit fo ausgezeichnetem Beifall aufgeführten Drillinge ſowohl, als 
des neuen kleinen ganz vorzuͤglich durch die originelle Neuheit des Gegenſtandes be⸗ 
luſtigenden Stuͤckes alles anwenden werde, um dem hochzuperehrenden Publiko ei⸗ 
nen hoͤchſt vergnügten Abend zu verſchaffen, und daß ich nur noch den Wunſch 
hege, daß auch mir, deſſen tägliches Streben es iſt dem hochzuverehrenden Publiko 
dergnuͤgte Abende zu ſchaffen, dieſer Abend durch recht zahlreichen gütigen 
Beſuch ein recht vergnuͤgter werden möge. N f i 

Die Preiſe der Platze find für die vefp. Abonenten: ; 

Eine Loge erſten Ranges à Perſonen 3 Rthl. 2 Gr. 

ns — — a — 2 — 12 — 


(dier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 14, des Inteligenz⸗Blatts, 


Eine Loge zweiten Ranges à 5 Perſonen 1 Rthf. 2 Gr. 
— —— — a — u — . 
und werden dieſelben ergebenſt erſucht bis Freitag Abend die ihnen gefälligen Plage 
mir guͤtigſt anzuzeigen, indem bis dahin dieſelben ihnen reſervirt bleiben ſollen. — 
Zugleich bemerke daß dieſe Stucke dieſen Winter nicht mehr gegeben werden. 
5 Carl Baudius. 


a Sener Ver ſicherang. 
B zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Compoir Lan- 
genmarkt No. 431. f P. J. Albrecht & Co. 


N vVermiſchte Anzeigen. 85 
Den häufigen. Nachfragen zu begegnen, wird angezeigt wie die Reduetions⸗ 
Tabellen für Danzig ꝛc. welche der klaren Ueberſicht einer jeden Sum⸗ 
me Wegen, mit Recht mit fo vielem Beifall aufgenommen worden, noch fortwaͤh⸗ 
rend im Königl. Intelligenz⸗Comptoir elegant brochirt zu 10 ſgr. zu haben find. 
a as Koͤnigl. Intelligenz Compteir zeigt jungen Moͤnnern die ſich ihrer Stu⸗ 
dien, Erlernung der Handlung oder Militaieverpflichtung wegen, am hie⸗ 
ſigen Orte aufhalten muͤſſen, ohne hier bekannt zu ſeyn, ein ſehr freundliches Logis 
mit freier ſchoͤner Ausſicht, nebſt Bekoͤſtigung und Aufwartung unter ſehr billigen 
Bedingungen an. : — — s EEE 9 
2 us beſondern Umſtaͤnden gab ich Endesbenannter meiner Chefrau, Namens 
ö Anna Catharina geb. Bohm am 2. April v. J. die Erlaubniß bei Herr⸗ 
ſchaften in Dienſt zu gehen; da ich ihr nun wieder in der Wirthſchaft benöͤthigt 
bin, jo habe ich nach der Königl. Geſinde Ordnung der Herrſchaft den Dienft ge⸗ 
kündigt, fo daß fie den 2. April aufer Dienft iſt, und gebe ihr nicht langer Erz 
laubniß. Dieſes mache ich deswegen bekannt, im Fall fie ſich anderweitig vermie⸗ 
then wollte. Jobann Nogatſch, Buͤrſtenmachermeiſter. 
Jer finde mich dringend veranlaßt Jedermann zu warnen, ohne meine eigen⸗ 
ad händige Unterſchrift und beigedruckten Inſiegel niemand etwas auf meinen 
Namen zu borgen, indem dieſer Tage nur noch eine Anweiſung mit meines Na⸗ 
mens⸗Unterſchrift präfentivt worden, von der ich nichts weiß. 
i ’ Johann Oldenburg, Schornſteinfegermeiſter. 
Dekan n t in a ch un g n. 3 
D* zur Jobann Gottfried Leſſeſchen Ereditmaſſe gehoͤrige auf der Speicher 
Inſel hieſelbſt an der Mottlan nach dem Aſchhoſe hin gelegene. und nach 
der Hopfengaſſe durchgehende in Fachwerk erbaute, drei Etagen hohe, 4 Schuttboͤ⸗ 
den nebſt Unterraum e Speicher „der kleine Bootsmann“ genannt No. 15. 
des Hypothekenbuchs, foll mit Genehmigung der Eigenthümer an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 
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In Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich hiezu einen Termin auf 
Dionnerſtag den 4. März c. Vormittags um 11 uhr b 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt, und lade demnach Kaufluſtige mit 


dem Beifügen hiezu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verfautparte Meiſt⸗ 


ebott, inſofern es das darauf eingetragene Capital von 3000 Rthl. Preuß. Cour. 
berſteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt daruͤber ſofort abgeſchloſſen werden wird. 


Das zu 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen eingetragene Capital von 3000 Rihl. Pr. 


Cour. iſt nicht gekuͤndigt und kann darauf ſtehen bleiben. 

Danzig, den 5. Februar 1824. . er 
3 Der Criminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle. 
Das zur Regierungs⸗Conducteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
= gehörige hieſelbſt sub No. I. gelegene Bürgerhaus cum at. & pertinentüs 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 fgr. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der Reſubhaſtation in Termino 

1 : den 12. März a. l. : Se 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß das Meiftgebort 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage baar ad 
depositum des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen. in Marienwerder bei 
Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und die Koſten der Adjudication von dem 
Meiſtbietenden uͤbernommen werden müffen. NEN 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Schoͤneck, den 6. December 1823. ne 5 


Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sonntag, den 8. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien, 2 ‚Zobann Friedrich Woyke, Handlungsbeßßiſſener, und Igſr. Henriette Wil⸗ 
helmine yt. r - * | a 
St. Salvator. Der Gefreite von der Garniſon⸗Compagnie des gten Inf. Reg. Johann Kot⸗ 
lowsky und Igfr. Suſanna Adelgunda Wichmann. 


Wechsel. und Geld- Cours e. 
Danzig, den 17. Februar 1824. 


London, 1 Mon. J. —:— gr. 2 Mon.. — $ ER begehrtjausgebor, 
—  3Mon. 210& Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — —— 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage —Sgr. Dito dito dito wicht, | + 78 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Napp. — 


Hamburg, Sicht 462 Sgr. $Friedrichs'or. Rchl.] :— fl: 26 


6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. $ Tresorscheine.— 100 — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Münze — 16 — 
1 Mon. — 2 Mon. 1 pC. Dno. $ a 


